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Vollziehungs-Rath.
Beschluß vom 28. August.

Der Vollziehungsrath,
Nach angehörtem Bericht über d«n Zustand der

Fabricalion aller durch das Gesetz vom 15. Dec. iZoo
vorgeschriebenen Arten SlempelpapierS;

In Erwägung, daß zufolge des Art. 47- des Be,
sàsses vom -o. Horn, ein Termin festgcsezt werden

soll / von welchem an der Gebrauch des alten Stempel-

papiers durch den des neuen eosezc werden soll ;

beschließt:
1. Vom künftigen ,0. Herbstm. an sollen alle Arten

Stempelpapier/ welche nur mir dem alten troknen

Stempel versehen sind / ausser Cours geftzt seyn / und

jede von diesem Darum an schriftlich verfaßte Acte soll

weder zuläßig noch gültig seyn können / wenn sie nicht
nach Vorschrift des Art. 28. des Beschlusses vom 10.

Hornung das Gepräge der zwey vorgeschriebenen Stem-
pel/ nämlich des troknen und des sarbigten trägt.

2. Diejenigen Bürger / welche mit allem Stempel-
papier versehen sind / können dasselbe von heute an bis

zum zo. Herbstm. um den nämlichen Preis in den Và-
kanfsämtern gegen neues Stempelpapier umtauschen/

insofern sie nämlich dasselbe sauber / wohlbehalten und

im nämlichen Zustand/ wie sie es angekauft habe»/
übergeben.

Diejenigen Bürger/ welche Inventarien oder

andere weitläustige Schriften, die, auf allem Stempel-

papier angefangen wurde,, / und nicht vor dem zo. Sev-
tember vollendet und unterschrieben werden könten, besit.

zen dürfen dieselben nur durch die Odereinnehmer dem

Stewpelamc in Bern zusende,,/ wo sie durch Beysetzung

des facbigten Gepräges ausserordentlich gestempelt wer.
der, sollen. Für den troknen Stempel, mit welchem

diese Schriften schon versehen waren, wird chnen dann

Rechnung getragen werden, alles in dem durch den

Art. 29. des Beschlusses vom io. Hornung bestimmten
Verhältniß.

4. Nebst den Actenstücken und Pergament werden

auch Schriften aller Art mit dem ausserordentlichcu

Stempel versehen werden, insoferne sie mit keiner U»<-

terschrist versehen sind oder versehen gewesen wären.

5> Diejenigen Bürget, welche durch Zufall oder

wegen irgend einem bey der Stipulation begangenen

Fehler, einen Bogen stuffenweisen Stempelpapiers, von
welcher Art er immer sey, verderbt hätten, können

denselben in den Verkaufsämtern gegen einen andern
umtauschen insoferne derselbe noch mit keiner Unter«

sehnst versehen worden wäre, und bey diesem Umtausch

wird ihnen dann nur der Betrag des Werthstemveij
abgezogen werden, nämlich für jeden Wcchseldrief oder

Handlungseffecr von 8vo Format, von welcher Summe
er sey, drey Rappen.

Für jeden einfachen Bogen stussenweistn Papiers in
Folio ein Batzen, und fur jeden doppellen Bogen
in Folio drey Batzen.

6. Da das Gesetz vom 1?. Dec. den Stempel auf
Wechseibriefe und andere Handlungseff.cten niedriger
als der alte Stempel für die nämlichen Gegenstände

festgestzt hat, und da dieses leztece Gesetz keinen Unter,
schied m der Verfallszeit anerkennt, so können diejeni-

gen Bürger, welche mit Wechsclbriefen, die den allen

Stempel tragen, versehen wären, von denselben ferner-

bin Gebrauch machen, und vbschon das farbigte Ge-

präge eine bestimmte Verfallszeit anzeigt, so werden sie

zu jeder Zeit und für jede Art von Verfallszeit die

nämliche Gültigkeit haben, als wären sie mit dem

neuen Stemvel versehen.

Nichts destswenigcr können diejenigen Bürger, welche

solche noch „»ausgefüllte und mir dem allen Stempel
versehene Wechfelbriefe hätten, dieselben vor dem zo.
Herbstm. in den Verkaufsämtern umtauschen.

Nach Vt'.fluß dieses Termins soll in den Verkaufs-
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ämtern kein Umtausch von Stempelpapier auf emem

andern als auf dem durch den Act. 5. vorgeschriebenen

Fuß statt haben.

7. Vom nächstkünftigen 20. Herbstm. an wird das

Stempelamt in Bern weder von den Fabricante» noch

von den Particularen bereits schon fabricirte Spielkarten

zum Stempeln annehmen / sondern die helvetischen Fa-
brikantcn allein können fortfahren/ demselben durch
den Obereinnehmer diejenigen Böge» / welche sie zur
Fabrication der von den Cemmissarien des National-
Schatzamtes für die Stempclnng benannten oder zu

benennenden Karten bestimmt habe»/ zu übermachen.

L. Gegenwärtiger Beschluß soll die im Beschluß

vom 10. Horn, enthaltenen Verfügungen/ welche dem

gegenwärtigen nicht widersprechen/ im geringsten nicht
entkräften; ,er soll gedrukl/ in allen Gemeinden der

helvetischen Npublik bekannt gemacht und angeschla-

gen werden.

Dem Finanzminister und den Commissarien des Na-
tionalichatzamrs ist die Vollziehung desselben/ so weit
or dieselben detrift, aufgetragen.

Folgen die Unterschristen.

Gesetzgebender Rath, August»

Fortsetzung.

Auf den Antrag der Polizey-Commißion wird der

Gesetzesentwurf über die Einführung gleichförmiger

Maaße und Gewichte/ wie ihn die Vollziehung vor-

schlug, nur mit einigen Namensveränderungen in fol-
gender Abfassung zum Gesetze erhoben:

Der gefctzg. Rath — Auf die Botschaft des Vollz.
Raths vom 14. Heum. d. I./ in welcher auf die An-

nähme gleichförmiger Maaße und^ Gewichte für Helve-

tien angetragen wird, nach Anhörung seiner Com-

nnßion über Polizeygesetze;

In Erwägung, daß die Einführung allgemeiner

gleichförmiger Maaße, und Gewichte dem ganzen Va-
terlande und allen seinen Bürgern von großem Nutzen

seyn wird, ohne daß irgend ein Theil oder Einzelner

dabey das Geringste einzubüssen hat;
In Erwägung, baß nicht nur die Vielfältigkeit der

verschiedenen Maaße und Gewichte die obrigkeitliche Auf-
sicht darüber sehr erschwert, sondern daß sogar der Ab,

gang a» MuttcrmaaZcn dieselbe an vielen Orten unaus-
stchcdar macht;

In Erwägung, daß für Maaße und Gewichte eine

seiche Einrichtung die sicherste und bequemste ist, deren

Grundlage auf einem in der Natur gegründeten Maaß,
stabe ruhet, und die in ihre» Abtheilungen der leichte-
stcn Rechnungsart folgt:

verordnet:
1. In ganz Helvelien sollen allgemein gleichförmige

Maaße und Gewichte, als die einzige» vom Gesetze

anerkannten, unter folgenden Bestimmungen etnge»

führt werden.

2. Für das Längenmaaß giebt der vierhundert»»!,
lionste Theil des Meridiamimfaugs der Erde unter dem
Namen Hand die Hauptcinhcit ab;

Für das Flächenmaaß giebt das Quadrat dieser

Länge unter dem Namen O. u a d r a t h a n d die

Haupteinheit ab;
Für das körperliche Maaß giebt der Würfel der

angeführten Länge unter dem Namen K u b i k h a nd
die Haupleinhcit ab;

Und für das Gewicht giebt das Gewicht des in die-

sein körperlichen Raume enthaltenen reinen Wassers von
der grösten Dichtigkeit,, unter dem Namen Pfund
die Hauptemheit ab.

z. Die Abtheitungen dieser Maaße sollen dem Deck
malfysteme folgen, so daß jedes Maaß und Gewicht,
das einen besondern Namen führt, immer das Zehn-
fache des nächstkleinern eigens benanmen sey.

4. Dem zufolge werden als Längenmaaß, wovon
jedes vorhergehende der zehnte Theil des zunächst folgen-
den ist, aufgestellt: Linie, Zoll, Hand, Stab,
Kette, Schnur, Strecke, Meile.

5. Die Flächenmaaße sind die Quadrate der Län-
genmaaße und erhalten auch mit dem Vorworte Q u a-
d ra t die nämlichen Benennungen, nur daß die Qua,
dratfchnur neben dem noch Morgen genannt wird.
Jedes in der Reihe vorhergehende Flächenmaaß ist ein

Hunderttheil des unmittelbar darauf folgenden.

6. Die körperlichen Maaße überhaupt sind die Wür-
ftl der Längenmaaße und erhalten auch mit dem Vo'r-

Worte Kmbik die nämlichen Benennungen, da denn

jedes in der Reihe vorhergehende der Tauseudtheil des

unmittelbar darauf folgenden ist.

7. Die Abtheilungen des körperlichen Maaßes im

Allgemeinen sind folgende: K u b i k z e h n t e l, K u-

bikhand, Ku b i kzehner, K u b ik h u n d er t e r,
K u b i k st a b.

8. Im Gebrauche des Handels und Wandels heissem

diese Maaße für flüßige Materien: Glas, Kanne,.
Eimer, Sau m F a ß. Für trokne Materien,
heissen sie: L.össel,, Becher, Scheffel, Sak/
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